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Public Netbase t0 Media~Space!
• bietet Nonprofit-Internet-Services für die Bereiche Kunst und Kultur
• betreibt den international erfolgreichen t0 WWW Server
• führt den Media~Space! Veranstaltungsraum im Wiener Museumsquartier





Die Organisation

Public Netbase t0, das Institut für Neue Kulturtechnologien im Wiener
Museumsquartier, versteht sich als Institution einer weitsichtigen und of-
fensiven Gesellschaftspolitik:

Die aktive Präsenz in globalen Datennetzwerken gewinnt in markt-
wirtschaftlichen, aber auch nichtkommerziellen Kommunikations-
zusammenhängen rasch an Bedeutung. Die Neue-Medien-Kompetenz
wird damit zu einem weitreichenden sozialen Kapital. Ein wesentliches
Zugangskriterium zu wirtschaftlichen und soziokulturellen Handlungs-
zusammenhängen ist die Nutzerkompetenz von Online-Ressourcen. Pu-
blic Netbase t0 steht für die zeitgemäße Vermittlung eines kompetenten
und kritischen Umgangs mit neuen Kulturtechnologien.

• Public Netbase t0 ist ein Aktions- und Produktionsraum für Künstler-
Innen, Kulturschaffende und Jugendliche – spezialisiert auf neue
Kommunikations- und Informationstechnologien.
• Public Netbase t0 eröffnet möglichst vielen Privatpersonen und
Institutionen den Nonprofit-Zugang zum Internet, mittels Basiskursen,
Workshops und der Bereitstellung technischer und organisatorischer
Ressourcen.
• Public Netbase t0 organisiert in Zusammenarbeit mit international
beachteten KünstlerInnen und KulturtheoretikerInnen ein vielseitiges
Veranstaltungsprogramm, das breites Medienecho hervorruft.
• Public Netbase t0 ist ein innovatives Labor für technische Anwen-
dungsstrukturen und Applikationen in globalen Netzwerken, die von
zahlreichen Kunst- und Kulturschaffenden, gemeinnützigen Organisa-
tionen und Initiativen genützt werden.
• Public Netbase t0 berät Organisationen und Entscheidungsträger-In-
nen, die in den Bereichen Kunst und Kultur mit neuen Kommunika-
tions- und Informationsmedien arbeiten. Das Institut unterstützt sie mit
Know-how und organisatorischen Ressourcen.
• Public Netbase t0 pflegt weltweit den Kontakt zu Institutionen und
Initiativen, die im Umfeld der neuen Kommunikations- und Informa-
tionstechnologien Maßstäbe setzen. Als anerkannt kompetente
Partnerorganisation wird das Institut regelmäßig zu den wichtigen
thematischen Veranstaltungen eingeladen. In diesem Rahmen
trägt Public Netbase t0 wesentlich zum kulturpolitischen Ansehen
Österreichs bei.



Das Team

Für Public Netbase t0 arbeiten sechzehn MitarbeiterInnen: fünf Personen haupt-
beruflich, zehn nebenberuflich, eine (Administration) festangestellt. Das Team wird
projektbezogen durch weitere ExpertInnen ergänzt. Aufgrund der prekären
Finanzierungssituation kann derzeit der enorme Arbeitsaufwand nur marginal
finanziell abgegolten werden.

Konrad Becker (Institutsvorstand)
Francisco de Sousa Webber (Webmaster, Informations Engineering)
Marie Ringler (Informationsdesign, Öffentlichkeitsarbeit)
Christina Göstl (Cybrarian, Projekt Management)
Clemens Sturm (Cybrarian, Produktions-Assistenz)
Lucia Mare (Digitor)
Herbert Gnauer (UserInnen-Betreuung, Co-Webmaster)
Boris Kopeinig (Cybrarian, Multimedia Department)
Werner Hennrich (System Engineering)
Regina Leibetseder (Finanzen, Administration)
Florian Ledermann (Cybrarian, Code)
Irene Laviña (Cybrarian)
Christoph Kummerer (Cybrarian, Wizard)
Katja Mayer (Cybrarian, Webmistress)
Heimo Dobnigg (Co-Webmaster)
Andreas Leibetseder (Co-Webmaster)



Finanzbericht 1997

1997 realisierte Public Netbase t0 eine Reihe von wesentlichen strukturellen Ent-
wicklungen. Auf Initiative von Dr. Günter Bischof und Gerda Themel von der
Museumsquartier Errichtungs- und Betriebs GmbH konnte Public Netbase t0 im
Jänner neue, größere Räumlichkeiten im Museumsquartier beziehen. Eine insti-
tutionelle Förderung des Bundeskanzleramt Kunst ermöglichte den Ausbau des
Veranstaltungsprogramms und des technischen Service von Public Netbase t0.

Die neuen Institutsräume Media~Space! wurden am 28. Februar im Beisein der
Wiener Vizebürgermeisterin Grete Laska mit einer Grußbotschaft des Bundes-
kanzlers Dr. Viktor Klima eröffnet.

In der Folge widmete sich Public Netbase t0 verstärkt der Unterstützung von
Kunst- und Kulturprojekten im Umfeld der neuen Informations- und Kommunikati-
onstechnologien, der Förderung von Medienkompetenz bei Kulturproduzen-
tInnen und Jugendlichen sowie der Organisation von Veranstaltungen im Bereich
Kultur und Neue Medien. Der Erfolg dieser Arbeit ist durch das anhaltende Inter-
esse einer stetig wachsenden Zahl von BesucherInnen und ein äußerst reges
Medienecho belegt.

Der Finanzierungsplan für 1997, mit veranschlagten 5.3 Mio. Schilling, wurde auf-
grund des Ausfalls der von der Stadt Wien MA13 angekündigten Gelder verfehlt.
Mit Unterstützung des Bundeskurators für Kunst konnte Public Netbase t0 ein
Jahresbudget von ca. 3.7 Mio. Schilling realisieren.

Trotz des Ausfalles von Förderungen in der Höhe von 1.6 Mio. Schilling konnte
Public Netbase t0 das Service- und Informationsangebot aufrechterhalten und zu-
gleich ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm organisieren. Dies gelang
allerdings nur auf Grund des extremen Engagements – bis hin zu Eigen-
investitionen – der MitarbeiterInnen. Diese personelle „Selbstausbeutung“ ist auf
Dauer nicht zumutbar.

Zudem ist eine rasche Angleichung der technischen Ausrüstung an den euro-
päischen Standard erforderlich, damit Public Netbase t0 die Funktion einer
innovationsorientierten Kulturplattform im globalen Netzwerk weiterhin ausüben
kann.

Nach den zahlreichen Willenserklärungen der österreichischen Politik ist daher
ein deutliches wirtschaftliches Bekenntnis der Öffentlichen Hand gefordert –
zur Wahrnehmung öffentlicher Interessen im Umfeld computerunterstützter
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Personalkosten 32,89%
Hardware, Software, div. Zubehör 25,03%
Veranstaltungen
(inkl. Gerätemiete, Reisekosten, Honorare, …) 11,75%

Internetanbindung (Sachsubvention) 9,60%

Druckkosten, Versand, PR 7,95%
sonstiges 4,06%

Telekommunikation 4,03%
Betriebskosten (Miete, Strom, Gas, Reinigung, …) 3,32%

Versicherung, Steuerberatung 0,93%

Büromaterial 0,44%

Ausgaben 1997, auf Grundlage der ersten drei Quartale
hochgerechnete Gesamtsumme  3.749.067,06 öS

Bundeskanzleramt Kunst 39,55%
Bundeskurator Wolfgang Zinggl 10,55%
bezahlte Dienstleistungen (zum Selbstkostenpreis) 10,33%

Internetanbindung (zugesagt v. Bundeskanzleramt) 9,49%
Mitgliedsbeiträge Privatpersonen 8,19%
Verein Stadtimpuls 6,59%
Mitgliedsbeiträge Institutionen 6,33%
Stadt Wien MA 13 Landesjugendreferat 5,27%

privates Sponsoring 2,11%
niederösterreich kultur 1,58%

Subventionen, Sponsoring und Einnahmen 1997,
voraussichtliche Gesamtsumme  3.792.566,67 öS



Public Netbase t0
Institut für Neue Kulturtechnologien
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Public Netbase t0 befaßt sich schwerpunktmäßig mit den Wechselwirkungen von
Kultur und Technik, Kunst und Gesellschaft, Wissenschaft und Politik. Für seine
Arbeit wurde es unter anderem mit dem Prix Ars Electronica ’95 ausgezeichnet.

Das Institut ermöglicht derzeit ca. 1000 KünstlerInnen, Jugendlichen und
Initiativen eine aktive Nutzung und Mitgestaltung der weltweiten Datennetze und
des World Wide Web. Mit dem t0 World Wide Web Server und den t0 Informa-
tionsveranstaltungen, Workshops und Schulungen konnte Public Netbase t0
wesentlich dazu beitragen, daß sich eine aktive Internet-Szene sowie ein zeitge-
rechtes öffentliches Bewußtsein für die Bedeutung der neuen Kommunikations-
und Informationstechnologien entwickeln konnten.

Public Netbase t0 bietet Nonprofit-Internet-Services für die Kunst-, Kultur- und
Jugendszene. Unterstützt werden Personen und Organisationen, die Nonprofit-
Projekte im Netz durchführen. Der UserInnen-Account ist zugleich eine Verpflich-
tung, im Netz zu publizieren. Er umfaßt den unbeschränkten Zugriff auf alle
Internet-Services, wie zum Beispiel Email, WWW, FTP, IRC und Newsgroups, eine
eigene Email-Adresse mit POP3 Account, die Möglichkeit, im lokalen Netzwerk
Daten abzulegen, die Nutzung der öffentlichen Terminals von Public Netbase t0
im Museumsquartier, Mo. bis Fr. von 14.00 bis 19.00 Uhr, die
unbegrenzte Nutzung der t0 Modemeinwahlverbindung ins Internet und die Mög-
lichkeit, im Netz online zu publizieren (Webspace am institutseigenen Internet
World Wide Web Server).

Im Rahmen der Förderung von Medien- und Nutzerkompetenz veranstaltet das
Institut regelmäßig HTML-Workshops sowie projektorientierte Seminare für den
Bereich Online-Multimedia-Publikation. In Kooperation mit Organisationen unter-
schiedlicher Arbeitsbereiche hält Public Netbase t0 themen- und projekt-
spezifische Workshops ab: z.B. mit dem Österreichischen Kultur Service/ÖKS,
dem Werkstätten und Kulturhaus WUK, der Jüdischen Schule Wien und der Black
Box Wien. Seit März 1995 bietet Public Netbase t0 jeden Montag einen kostenlo-
sen Internet-Kurs an, der sich mittlerweile als Anlaufstelle für eine breite interes-
sierte Öffentlichkeit etabliert hat.
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Zahlen & Fakten

37 reset buttons, 2,5 km cat5 Verkabelung - 10/100 mbps, 3 km sonstige Verkabelung, subnetrouting, Datenübertagung von
28.8 bis 128 kbps, 531 led’s, 40 cpu-fans, 32 mousepads, video + audio equipment, 5 webcams, insgesamt 630" Bildschirm-
fläche, 15 blaue Neonröhren, cd mixer.

200 kostenlose Internet-Einführungen mit ca. 1200 TeilnehmerInnen hat Public Netbase t0 bislang durchgeführt.
100 Multimedia und Netzwerkprojekte sind derzeit am t0 WWW Server beheimatet.
100 Modeminstallations-Workshops wurden von Public Netbase t0 bisher abgehalten.

40 Millionen Mal haben UserInnen bereits auf den Public Netbase t0 WWW Server online zugegriffen.
12.000 Stunden wurde das Internet bislang an öffentlich frei zugänglichen t0 Internet-Terminals benutzt.
5.500 telefonische Anfragen und 1.200 Emails zu inhaltlichen und technischen Problemen hat das Team

 von Public Netbase t0 bisher bearbeitet.

3.500 MB Information und Materialien auf dem t0 WWW Server sind für die Öffentlichkeit frei zugänglich.
1.000 UserInnen haben über Public Netbase t0 Internet-Zugang, davon 35% Frauen

 (monatlicher Mitgliedsbeitrag: 90 bzw. 45 Schilling).
250 UserInnen pro Tag nützen die t0 Modemeinwahlverbindungen ins Internet.



Public Netbase t0
t0 World Wide Web Server http://www.t0.or.at

Der t0 World Wide Web Server ist ein innovatives Labor für technische Anwen-
dungsstrukturen und Applikationen und entwickelt multimediale Netzwerkober-
flächen. Neue technologische Entwicklungen werden fortlaufend in den t0 World
Wide Web Server integriert.

Der t0 World Wide Web Server ist zudem ein virtueller Raum, in dem Informati-
onen angeboten und genutzt, Projekte erstellt und präsentiert, Kommunikationen
geführt und dokumentiert werden.

Zer0 News
Mit „Zer0 News“, der international bekannten Online-Publikation, stellt Public
Netbase t0 online eine große Vielfalt von ausgesuchten Texten und Materialien zur
Verfügung: z.B. von Hakim Bey (USA), Derrick de Kerckhove (Leiter des McLuhan
Instituts, Toronto), Critical Art Ensemble (USA), Mark Dery (USA), Keisuke Oki
(JP), Pierre Levy (F), Sadie Plant (GB), Manuel de Landa (USA/Mex), Arthur und
Marie-Louise Kroker (CAN).

Zer0 Zone
In der virtuellen „ZeroZone“ können alle Public Netbase t0 UserInnen ihre speziel-
len Beiträge ins Internet einbringen und ihre eigenen Projekte vorstellen.
Ein breites Spektrum von international bekannten KünstlerInnen und Kunst-
gruppierungen, kommunalen Initiativen und mit Musik befaßter Jugendkultur-
information hat seine elektronische Heimat auf dem t0 Server: insgesamt sind es
ca. 100 Projekte.

e~scape hypermedia
Public Netbase t0 pflegt den Anspruch, fortlaufend am letzten Stand der Technik
zu sein, mit dem innovativen Einsatz von Hypermedia Applikationen – 3D-Welten
(VRML) im Internet, Live Video und RealMedia Server mit Live Broadcast sowie
interaktiven Applikationen – in Verbindung mit Interfaces und Software, die von
Public Netbase t0 entwickelt werden.

http://mediaspace.t0.or.at
In dieser Website informiert Public Netbase t0 online über sämtliche instituts-
eigenen Aktivitäten: state of the art, mit Dynamic HTML, RealMedia und weiter-
führenden Referenzen.



Public Netbase t0
Media~Space! – Veranstaltungs- und Diskursplattform

Public Netbase t0 arbeitet in diesem Zusammenhang einerseits als aktive Vermitt-
lungsinstanz zwischen KünstlerInnen/TheoretikerInnen/ExpertInnen und der Öf-
fentlichkeit und stellt andererseits seine technischen und organisatorischen Res-
sourcen projektbezogen zur Verfügung.

Auf Einladung des Institutes konnten so bereits die Arbeiten von zahlreichen
Kunst- und Kulturschaffenden, TheoretikerInnen und ExpertInnen einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Das große Interesse der Besucher-In-
nen und die rege Medienresonanz bestätigen die enorme Bedeutung der
Öffentlichkeit schaffenden Vermittlerfunktion von Public Netbase t0.

Die Veranstaltungsplattform Media~Space! im Museumsquartier ist vor allem
innovativen Kunst- und Kulturproduktionen sowie thematischen Workshops im
Umfeld der neuen Informations- und Kommunikationstechnologien gewidmet.
Theorieveranstaltungen zur Entwicklung der Neuen Kulturtechnologien und zu
den daraus folgenden sozialen Wechselwirkungen finden laufend statt.



Highlights 1997 im Media~Space! – Museumsquartier

Critical Art Ensemble (USA) „FLESH MACHINE:
A Genexploitation Project“, Bio-Tech Installation,
Performance, CD-ROM Präsentation,
21. und 22. November 1997

Die biotechnologische Forschung und deren Ergeb-
nisse ereignen sich weitgehend ohne Öffentlichkeit in
den Labors profitorientierter Konzerne. Nachrichten
über Fortschritt und Entwicklung einer Technologie,
die unsere Kultur radikal verändern wird, beschrän-
ken sich auf sporadische Berichte von spektakulären
Erfolgen im Rahmen konsensfähiger Prestigeprojekte
(z.B.: Human Genome Project, die Geburt des ge-
klonten Schafes Dolly, die Geburt eines Spender-
Babys durch eine 63jährige Mutter). Die langfristig re-
levanten gentechnologischen Entwicklungen dringen
in der Regel nicht ins Alltagsbewußtsein der Gesell-
schaft. Forschungserfolge werden nicht, wie in ande-
ren profitablen Wirtschaftszweigen üblich, stolz in der
Öffentlichkeit präsentiert. Das historisch tief verwur-
zelte Mißtrauen der Öffentlichkeit gegenüber
Forschungsprogrammen, die Ängste vor Menschen-
zucht, Rassenhygiene, Zwangssterilisation, Euthana-
sie schüren, läßt eine transparente Informationspolitik
unpopulär erscheinen. Vor diesem Hintergrund prä-
sentierte das amerikanische Künstlerkollektiv Critical
Art Ensemble eine interaktive Biotech-Installation, die
es BesucherInnen ermöglichte, an praktischen Labor-
prozessen teilzunehmen.

„Let’s kill Baby? [...] Eine fragwürdige Form moderner Verhaltens-
psychologie, ein schriller Warnschrei oder schlicht das letzte
Tabu? [...] Das Critical Art Ensemble kokettiert nicht spielerisch
mit den Grenzen des guten Geschmacks. Es ruft – mit durchaus
drastischen, weil unverfälscht realistischen Mitteln – ins Bewußt-
sein, wie nachhaltig sich die Grenzen im Umgang mit menschli-
chem – bzw. androidem – Leben in den letzten Jahren tatsächlich
verschoben haben. “ (Profil Nr. 47 17/11/1997).

„Genetik als Aktionstheater [...] Das Critical Art Ensemble, einge-
laden von der Public Netbase, arbeitet mit grob übersteigertem
Naturalismus, mit scharf seziertem Unbehagen: ein legitimer
künstlerischer Zugang – und erfrischend informiert im Vergleich
zu den schlichten affirmativen Utopien, wie sie uns etwa die Ars
Electronica oft bescherte, [...].“
(Die Presse Kultur und Medien 24/11/1997)

„Let’s kill baby – Aufforderung zum Embryonen-Mord – eine
Kunstaktion gegen Gen-Manipulation [...] Nicht Fiction, sondern
wissenschaftliche Realität zeigt das ‘Critical Art Ensemble’ mit
künstlerischen Mitteln auf – und rüttelt an letzten Tabus: Die Be-
sucher werden unter dem Titel ‘Let´s kill baby?’ aufgefordert, sich
zu Richtern über Leben und Tod zu machen.“
(ORF2 Treffpunkt Kultur 23/11/1997).

„Die Wege zum Designer Kid: Performances des ‘Critical Art
Ensemble’ in der Public Netbase ... Sie zeigen Absurdes auf,
denn: Was wissenschaftlich absolut kein ethisches Hindernis ist,
birgt innerhalb des Kunstkontextes den Skandal in sich. “
(Der Standard Kultur 20/11/1997).

Anne Balsamo (USA) „Cyberflesh“ „World Wide
White Wash. The Politics of the Infobody“,
28. April 1997

Anne Balsamo, Professorin am Georgia Institute of
Technology und Autorin zahlreicher Arbeiten zur
feministischen Theorie (wie z.B. „Technologies of the
Gendered Body“), zeigte ein mögliches Szenario
einer Netzwerk basierten Gegenkultur auf, das sich
kritisch von der fortschreitenden kapitalistisch/kom-
merziellen Territorialisierung der neuen Kulturtech-
nologien abhebt.

cyber.rights1.0 Podiumsdiskussion zu „Ein Land
geht offline“ in Zusammenarbeit mit
Black*Box Wien, 2. April 1997

Geladene Gäste:
• Michael Pilz, Medienrechtsanwalt
• Michael Haberler, EUnet
• MB Dr. Gerhard Litzka, Justizministerium
• Eugen Ruß, Vorarlberg Online

Anläßlich der behördlichen Konfiskation sämtlicher
Geräte eines österreichischen Internet-Providers, die
aufgrund eines dubiosen, unhaltbaren Tatbestandes
der Verwicklung in Kinderpornographie erfolgte, lud
Public Netbase t0 Rechts- und Internet-Experten zu
einer Podiumsdiskussion ein.



Highlights 1997 im Media~Space! – Museumsquartier

Intergalaktische Konferenz der Association of
Autonomous Astronauts, 21. und 22. Juni 1997,
Halle D, Museumsquartier
(mit Unterstützung des Institutes für Weltraumfor-
schung der Akademie der Wissenschaften Graz/A,
in Kooperation mit dem Kindermuseum ZOOM)

Keynote Speakers:
• Fiorella Terenzi (University of San Diego/USA)
  „Space Travel In the Invisible Universe”
• Jason Skeet (Inner City AAA/UK)
• John Eden (Radio AAA/UK)
• Patric O’Brien (East London AAA/UK)
• Prof. Werner W. Weiss (Astronomisches Institut der
  Universität Wien/A)
• Institut für Langstreckenflüge (Wien/A)

Die Intergalaktische Konferenz der internationalen
Vereinigung unabhängiger Astronauten (AAA) in Wien
wurde zur Förderung eines unkonventionellen
Weltraumprojektes einberufen, das in dem Ziel gipfelt,
in der Schwerelosigkeit des leeren Raumes autono-
me Forschungsprojekte zu installieren. Das Pro-
gramm von AAA ist kompromißlos außerhalb des
Rahmens konventioneller staatlicher, militärischer
und wirtschaftlicher Weltraumprojekte positioniert.
AAA ist nicht an der Nutzbarmachung und Besiede-
lung beliebig manipulierbarer Planeten interessiert

bzw. an der mitlaufenden Kommerzialisierung und Mi-
litarisierung des Alls, sondern versucht vorerst abzu-
klären, inwieweit die Bewegung im grenzenlosen und
schwerelosen Raum neue Formen des Zusammenle-
bens und Erlebens impliziert. AAA hat sich demge-
mäß in einem ersten Fünf-Jahres-Plan die
Installierung eines globalen Netzwerkes von gemein-
schaftsbasierten Arbeitsgruppen zugrunde gelegt, mit
der Funktion der kulturkritischen, innovativen
Annäherung an bislang unerreichbar scheinende
Lebensräume.

„Equipped with no money but a big dream, the AAA have a simple
programme; space travel in the community by the year 2000.“
(The Guardian/UK, 29/7/1997).

„Völlig losgelöst von der Erde“ (Neue Kronen Zeitung/19/6/1997).

„Die ‘Vereinigung autonomer Austronauten’ will bei dieser Konfe-
renz das ‘Verständnis für die Notwendigkeit eines unabhängigen,
nichtmilitärischen Raumfahrtprogramms’ fördern. Tagungsort ist
ein Raumschiff, das 400 Wiener Schulkinder ab 12 Jahren in den
vergangenen Wochen [...] gestaltet haben. Nach Vorträgen am
Samstag wird es am Sonntag Trainingsübungen für eine Reise
zum Mond [...] geben.“ (Der Standard/21/6/1997).

„[...] diese Konferenz weckt vielleicht Bedürfnisse, die wir bislang
gar nicht in Erwägung zogen. Denn sie fordert frei nach den Stra-
tegien von ‘Größenwahnpolitik’ (Sadie Plant) ‘Freien Zugang zum
Weltraum’.“ (Falter/25/97).

Präsentation der WWW Site der Sigmund Freud
Gesellschaft, 20. November 1997

„Eine kulturgeschichtliche Biographie Sigmund Freuds
von 1918–1939 für das World Wide Web, mit zahlrei-
chen Film- und Sound-Beispielen, Suchfunktionen
und spielerischen Datenbankanwendungen für ein
breites Publikum, in deutscher und englischer
Version. Dieses Angebot richtet sich nicht zuletzt an
Menschen, die sich mit Freud und seinen Analysen
bislang nicht näher beschäftigt haben. Die benutzer-
freundliche Oberfläche erleichtert es auch Internet-
Neulingen innerhalb kurzer Zeit durch ein reichhal-
tiges Angebot zu surfen. Es reicht von einer Chronolo-
gie bis hin zur virtuellen Couch, an welcher der
Benutzer platznehmen und Prof. Dr. Freud über frei
wählbare Themengebiete konsultieren kann. Eine
Site, die Freud-Fans sicher bereits in ihrem Book-
mark-File verewigt haben.“
(ORF Salzburg, Prix MultiMediaArt ’97).



jä
nn
er

23
.0
1.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
j 
pu
re
 +
 p
it
a 
- 
li
ve
 k
la
ng
st
re
ic
he
r 
+ 
dg
v 
+ 
dr
ea
ma
ch
in
e 
in
st
al
la
ti
on

30
.0
1.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
j 
tö
rt
 +
 p
la
k 
+ 
el

fe
br
ua
r

01
.0
2.

HT
ML
 W
or
ks
ho
p

06
.0
2.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
j 
Ch
il
l 
+ 
Ch
ri
st
ia
n 
Wö
gi
ng
er

03
.0
2.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
j 
Ch
ri
st
op
he
r 
(P
ra
xi
s 
Re
c.
) 
+ 
Pu
re

26
.0
2.

Er
öf
fn
un
gs
pr
es
se
ko
nf
er
en
z 
mi
t 
Vi
ze
bü
rg
er
me
is
te
ri
n 
Gr
et
e 
La
sk
a

27
.0
2.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
j 
Zo
ff
 +
 B
är
ch
en

28
.0
2.

Er
öf
fn
un
g 
de
s 
Pu
bl
ic
 N
et
ba
se
 M
ed
ia
~S
pa
ce
! 
mi
t 
Pe
te
r 
La
mb
or
n 
Wi
ls
on
 (
US
A)
, 
Pu
ls
in
ge
r 
& 
Tu
na
ka
n,
 u
.a
.

dj
ax
 u
p 
re
co
rd
s 
la
be
l 
to
ur
 p
ar
ty
 (
Ha
ll
e 
D,
 M
us
eu
ms
qu
ar
ti
er
)

mä
rz

06
.0
3.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 s
om
at
ic
 r
es
po
ns
es
 (
GB
/p
ra
xi
s 
re
c.
) 
+ 
Pu
re

13
.0
3.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 F
ar
me
rs
 M
an
ua
l 
(m
eg
o)
 +
 p
it
a 
+ 
On
no

20
.0
3.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 A
nd
re
w 
Ga
rt
on
 (
AU
S/
pe
rf
or
ma
nc
e)
 +
 l
o-
re
s 
(l
iv
e)
 +
 P
la
k 
+ 
Pu
re

27
.0
3.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 C
hr
is
ti
an
 W
ög
in
ge
r 
+ 
On
no

ap
ri

l
02

.0
4.

cy
be

r.
ri

gh
ts

 1
.0
 D

is
ku

ss
io

n 
zu

 „
Ei

n 
La

nd
 g

eh
t 

of
fl

in
e“

 i
n 

Ko
op
er
at
io
n 
mi
t 
Bl
ac
k*
Bo
x 
Wi
en

03
.0

4.
e~

sc
ap

e 
lo

un
ge

 k
on

st
ru

kt
iv

is
ts

 (
GB
) 
+ 

bb
 +

 h
d 

+ 
vi

de
o:

 s
ub

 s
ti

m

10
.0

4.
Er

ik
 D

av
is

 (
US
A)
 „

Sp
ir

it
ua

l 
Te

le
gr

ap
hs

 a
nd

 t
he

 T
ec

hn
ol

og
y 

of
 C

om
mu

ni
ca

ti
on

“

e~
sc

ap
e 

lo
un

ge
 p

ur
e 

+ 
mu

sh
ro

om
 +

 v
id

eo
: 

ch
ri

st
op

h 
hi

nt
er

hu
be

r

17
.0

4.
Ni

pp
on

 E
le

ct
ro

ni
ca

 m
it

 K
ry

st
ia

n 
Wo

zn
ic

ki
, 

VJ
 M

is
s 

Ey
e 

fr
om

 T
ok

yo
 a

nd
 o

th
er

s

18
.0

4.
Kr

ys
ti

an
 W

oz
ni

ck
i 

(J
P/
D/
PL
) 

„T
ok

yo
Ba

by
lo

n“
 „

Ne
w 

Ja
pa

n 
Te

ch
no

cu
lt

ur
e“

24
.0

4.
e~

sc
ap

e 
lo

un
ge

 r
eh

be
rg

 +
 b

au
er

 (
me

go
) 

+ 
on

no
 +

 p
ur

e

25
.0

4.
Au

st
ri

a 
Fi

lm
ma

ke
rs

 C
oo

pe
ra

ti
ve

 P
rä
se
nt
at
io
n 
de
r 
Au

st
ri

an
 I

nd
ep

en
de

nt
 F

il
m 

an
d 

Vi
de

od
at

ab
as

e

28
.0

4.
An

ne
 B

al
sa

mo
 
(U
SA
) 
„C

yb
er

fl
es

h“
 „

Wo
rl

d 
Wh

it
e 

Wa
sh

. 
Th

e 
Po

li
ti

cs
 o

f 
th

e 
In

fo
bo

dy
“

ma
i

01
.0
5.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 d
en
on
_m
os
h:
 h
as
we
ll
 (
GB
) 
+ 
pi
ta

06
.0
5.

cy
be
r.
ri
gh
ts
 2
.0
 „
Ne
tz
 u
nd
 G
es
et
z“
 m
it
 d
en
 E
xp
er
te
n 
de
r 
Pa
rt
ei
en
 i
n 
Ko
op
er
at
io
n 
mi
t 
Bl
ac
k*
Bo
x 
Wi
en

08
.0
5.

mo
no
ch
ro
m 
pr
äs
en
ti
er
t 
di
e 
Di
sk
ur
s-
 u
nd
 G
am
es
ho
w 
Ge
hi
rn
aq
ua
pl
an
in
g

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 a
ta
c:
 z
of
f 
+ 
mö
se
r 
+ 
to
ni
co
 +
 v
id
eo
s:
 h
u_
lu
ps

15
.0
5.

To
m 
Ba
ss
 (
H/
US
A)
 u
nd
 O
li
ve
r 
Ma
rc
ha
rt
 (
A)
 „
pr
op
ag
an
da
 2
“ 
„W
at
ch
 Y
ou
r 
La
ng
ua
ge
!“

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 k
la
ng
st
re
ic
he
r 
+ 
pl
ak
 +
 F
ri
tz
 G
ro
hs
 „
Ko
mm
en
 u
nd
 G
eh
en
“

22
.0
5.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 b
b 
+ 
pu
re
 +
 d
b 
+ 
Fr
it
z 
Gr
oh
s 
„K
om
me
n 
un
d 
Ge
he
n“

24
.0
5.

HT
ML
 W
or
ks
ho
p

29
.0
5.

Ne
tt
im
e 
Pr
es
se
ko
nf
er
en
z 
( 
Pe
te
r 
La
mb
or
n 
Wi
ls
on
 (
US
A)
, 
Ge
er
t 
Lo
vi
nk
 (
NL
),
 P
it
 S
ch
ul
tz
 (
D)
, 
u.
a.
)

29
.0
5.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 a
nt
ho
ny
 m
an
ni
ng
 +
 s
wa
mp
 s
wa
ll
ow
 +
 C
hr
is
ti
an
 W
ög
in
ge
r 
+ 
mu
sh
ro
om

ju
ni

03
.0
5.

st
oc
kh
au
se
n 
an
d 
wa
lk
ma
n 
(G
B)
 l
iv
e

05
.0
6.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 j
ap
an
oi
se
_l
iv
e:
 c
.c
.c
 (
JP
) 
+ 
hi
 j
ok
ai
da
n 
(J
P)

06
.0
6.

ma
rk
 d
er
y 
(U
SA
) 
„W
at
ch
 Y
ou
r 
La
ng
ua
ge
“ 
„M
et
ap
ho
r 
as
 I
ll
ne
ss
“

16
.-
20
.0
6 
In
te
rn
et
-W
or
ks
ho
p 
de
r 
As
so
ci
at
io
n 
of
 A
ut
on
om
ou
s 
As
tr
on
au
ts
 m
it
 J
as
on
 S
ke
et
 (
GB
)

19
.0
6.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 t
he
 J
ac
ka
l 
(G
B)
 +
 p
ur
e

21
.0
6.

In
te
rg
al
ak
ti
sc
he
 K
on
fe
re
nz
 d
er
 A
ss
oc
ia
ti
on
 o
f 
Au
to
no
mo
us
 A
st
ro
na
ut
s 
(H
al
le
 D
, 
Mu
se
um
sq
ua
rt
ie
r)

22
.0
6.

In
te
rg
al
ak
ti
sc
he
 K
on
fe
re
nz
 d
er
 A
ss
oc
ia
ti
on
 o
f 
Au
to
no
mo
us
 A
st
ro
na
ut
s 
(H
al
le
 D
, 
Mu
se
um
sq
ua
rt
ie
r)

ok
to

be
r

ab
 a
nf
an
g 
ok
to
be
r 
ky
be
rm
ax
 –
 i
nt
er
ne
t 
ge
st
eu
er
te
 R
ob
ot
er

03
.1
0.

gi
ga
 d
ie
 t
ec
hn
ik
fr
eu
nd
e 
tr
ef
fe
n 
si
ch

09
.1
0.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 t
ra
ck
er
 r
ad
io
 +
 R
ea
lM
ed
ia
 B
ro
ad
ca
st
: 
fa
rm
er
s 
ma
nu
al
 +
 l
o-
re
s

10
.1
0.

Si
mo
n 
Da
vi
es
 (
GB
) 
„T
ou
ch
in
g 
Bi
g 
Br
ot
he
r 
– 
Ho
w 
Ne
w 
Te
ch
no
lo
gi
es
 w
il
l 
fu
se
 F
le
sh
 a
nd
 M
ac
hi
ne
“

11
.1
0.

HT
ML
-W
or
ks
ho
p

16
.1
0.

mo
no
ch
ro
m 
„i
nd
us
tr
ie
sp
io
na
ge
 f
ür
 j
un
gg
eb
li
eb
en
e“

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 t
ra
ck
er
 r
ad
io
 +
 d
j 
da
no
 (
NL
) 
+ 
ro
ck
en
sc
ha
ub

17
.1
0.

An
dy
 M
ül
le
r-
Ma
gu
hn
 (
D)
 „
ha
ck
in
g 
th
e 
pu
bl
ic
 m
in
d 
– 
vo
n 
di
gi
ta
le
n 
Be
we
gu
ng
sf
re
ih
ei
te
n 
…“

21
.1
0.

cy
be
r.
ri
gh
ts
 3
.0
 „
da
ta
ve
il
la
nc
e“
 i
n 
Ko
op
er
at
io
n 
mi
t 
Bl
ac
k*
Bo
x 
Wi
en

23
.1
0.

Ku
ns
tl
ab
or
 &
 K
ON
SU
M 
„P
ho
to
ne
nv
er
bi
nd
un
g“
 P
rä
se
nt
at
io
n

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 t
ra
ck
er
 r
ad
io
 +
 s
ni
pe
rs
 a
t 
wo
rk
 R
ea
lM
ed
ia
 B
ro
ad
ca
st
: 
ph
as
ic
, 
sc
ud
 (
GB
/A
mb
us
h)
 +
 p
ur
e

24
.1
0.

Ma
rk
o 
Pe
lj
ha
n 
(S
LO
) 
„C
om
ma
nd
, 
Co
mm
un
ic
at
io
ns
 A
nd
 C
on
tr
ol
 O
ve
r 
Ea
st
er
n 
Eu
ro
pe
“

25
.1
0.

Ka
y 
Fr
ic
ke
/K
la
us
 S
pi
es
s 
„P
ro
to
 -
 J
ud
ge
 R
e-
Ac
to
r“

30
.1
0.

e~
sc
ap
e 
lo
un
ge
 t
ra
ck
er
 r
ad
io
 +
 m
eg
o 
+ 
kl
an
gs
tr
ei
ch
er

no
ve
mb
er

06
.1
1.

Sh
if
tZ
 -
 H
ir
nr
al
ly

07
.1
1.

gi
ga
 d
ie
 t
ec
hn
ik
fr
eu
nd
e 
tr
ef
fe
n 
si
ch

Pr
äs
en
ta
ti
on
 d
es
 C
om
pu
te
rs
pi
el
s 
„D
er
 N
am
e 
de
s 
Br
ud
er
s“

13
.1
1.

Cy
be
r 
Co
-c
oo
ki
ng
 E
ve
nt
 E
va
 W
oh
lg
em
ut
h 
un
d 
Ka
th
y 
Ra
e 
Hu
ff
ma
n

XC
HA
NG
E 
on
-a
ir
 s
es
si
on
 S
pe
ci
al
 R
ea
lA
ud
io
 B
ro
ad
ca
st
 E
ve
nt
 f
ro
m 
Ri
ga
/L
et
tl
an
d

15
.1
1.

HT
ML
-W
or
ks
ho
p

21
.1
1.

FL
ES
H 
MA
CH
IN
E 
Le
ct
ur
e/
Pe
rf
or
ma
nc
e/
Ev
en
t 
un
d 
in
te
ra
kt
iv
e 
Bi
oT
ec
h-
In
st
al
la
ti
on
 v
on
 C
ri
ti
ca
l 
Ar
t 
En
se
mb
le
 (
US
A)

22
.1
1.

FL
ES
H 
MA
CH
IN
E 
in
te
ra
kt
iv
e 
Bi
oT
ec
h-
In
st
al
la
ti
on
 v
on
 C
ri
ti
ca
l 
Ar
t 
En
se
mb
le
 (
US
A)

de
ze
mb
er

05
.1
2.

gi
ga
 d
ie
 t
ec
hn
ik
fr
eu
nd
e 
tr
ef
fe
n 
si
ch

08
.1
2.

„A
us
 g
eg
eb
en
em
 A
nl
aß
“ 
OP
EN
 H
OU
SE
  
im
 g
es
am
te
n 
Mu
se
um
sq
ua
rt
ie
r

10
.1
2.

fu
ch
s-
ec
ke
rm
an
n 
„s
el
f-
co
nt
ai
ne
d“

Dr
.V
ik
to
r 
Ma
ye
r-
Sc
hö
nb
er
ge
r 
„R
ec
ht
 w
id
er
st
än
di
g“

11
.1
2.

EL
EK
TR
O 
Cl
ub
 L
ab
el
 P
ar
ty
 R
ea
lM
ed
ia
 B
ro
ad
ca
st
 B
er
li
n 
– 
Wi
en
: 
Ko
ta
i,
 M
o 
un
d 
Da
ni
el
 P
fl
um
m

12
.1
2.

au
to
no
me
 a
.f
.r
.i
.k
.a
-g
ru
pp
e 
/L
ut
he
r 
Bl
is
se
tt
/S
on
ja
 B
rü
nz
el
s 
„K
om
mu
ni
ka
ti
on
sg
ue
ri
ll
a-
We
lt
-T
ou
rn
ee
 1
99
7“

18
.1
2.

„B
O.
TR
AC
K.
24
.M
ur
de
r’
s 
Ga
ze
“ 
vo
n 
Co
ns
ta
nz
e 
Ru
hm

MO
L!
 -
 b
ri
ng
s 
yo
u:
 t
4c
2w
1y
1 
Pr
äs
en
ta
ti
on
 d
es
 C
D-
La
be
ls

Timetable 1997 Media~Space! – Museumsquartier



Im Rahmen der wöchentlichen Donnerstag-Veranstaltungen wurden folgende MusikerInnen und DJs eingeladen(u.a.):
Miss Eye (JP), Pulsinger & Tunakan/cheap Ent (A), Pure (A), Klangstreicher (D), somatic response (UK), Gerwald Rockenschaub (A),
DGV (D), lo-res (A), Konstruktivst (UK), Farmers Manual (A), Christian Wöginger (A), Markus Brandt (A), Onno (A), Pita/Mego (A),
Haswell (UK), Zoff (A), Möser (A), Tonico (A), Anthony Manning (UK), Swamp_Swallow (A), Mushroom (A), Christopher Fringelli (UK)
Krystian Woznicki (D/JP), Rehberg und Bauer (A), Potuznik (A), Stock, Hausen & Walkman (UK), atac (A), tuca (A).

Folgende KünstlerInnen wurden eingeladen, ihre Arbeiten in den Räumen des Media~Space! zu präsentieren (u.a.):
Ingo Günther (USA/D/JP), Erwin Redl (A/USA), Andrew Garton (AUS), Brigitte Kowanz (A), Eva Wohlgemuth (A), Franz Xaver (A),
Lucia Mare (EC), Fam. Brandt (A), Kay Fricke (A), Constanze Ruhm (A), fuchs-eckermann (A), Ligeia of the Limbic System (USA),
Max Moswitzer/Konsum (A), Christoph Hinterhuber (A), Fritz Grohs (A), monochrom (A), Robot Nuk (A), sub stim (A), under_score (A).

Public Netbase t0
„Showcase“ neuester Technokunst

Die produktive Wechselbeziehung zwischen neuen Kultur-
technologien und Technokunst dokumentiert Public Netbase t0
durch eine spezielle Veranstaltungsschiene. In diesem Rahmen
stellt Public Netbase t0 ausgesuchte Produktionen vor, die inter-
national erfolgreich sind.

Public Netbase t0
e~scape lounge

Die e~scape lounge ist ein Teffpunkt für MusikerInnen, DJs und Pu-
blikum der anvancierten elektronischen Musik. Sie ist Teil eines
Konzepts, das die Kommunikation der lokalen Kultur- und Kunst-
szene mit ExponentInnen an anderen Standorten fördert. Alle
BesucherInnen haben kostenlosen Internetzugriff. Über Internet
Live Broadcast können die BesucherInnen im Museumsquartier an
Auftritten von KünstlerInnen teilhaben, die lokal nicht präsent sind.
Mit der e~scape lounge stellt Public Netbase t0 zudem eine konti-
nuierliche Veranstaltungsplattform für KünstlerInnen der experimen-
tellen elektronischen Musik zur Verfügung.



Internationale Kooperationen (u.a.):

• e@lab Riga /Lettland
• Media Research Foundation Budapest /H
• Virtual Plattform  /NL
• Internationale Stadt Berlin /D
• Constant Brüssel /BE
• Labor Graz /A
• Ljudmila Ljubljana  /SLO

Teilnahme an internationalen Events und Ausstellungen (u.a.):

• ISEA ’97: Eighth International Symposium on Electronic Art
Chicago/USA, 22.–27.9.’97

• Ars Electronica ’97: Fleshfactor
Linz/A, 8.–13.9.’97

• Neue Galerie am Landesmuseum Joanneum: Jenseits von Kunst
Graz/A, 8.2.–2.3.’97

• Arthouse Multimedia Centre for the Arts: D a t a P a n i c Hypermedia and Network Realities
Dublin/IR, 11.–18.1.’97

Teilnahme an internationalen Konferenzen (u.a):

• Towards a European Media Culture – From Practice to Policy
unter der Schirmherrschaft des Europarats, Amsterdam/NL, 29.10.-1.11.’97

• Sex & Space II
im Rahmen des Steirischen Herbst, Graz/A, 2.–26.10.’97

• ISEA 97, Eighth International Symposium on Electronic Art
Chicago/USA, 22.-27.9.’97

• UNESCO Konferenz INFORIGHTS – Committee Of European Experts
„On Communication And Copyright In The Information Society“

(als offizieller Vertreter der Republik Österreich), Monte Carlo/Monaco, 15.–19.9.’97
• TON – BILD

Kunstmuseum Bern, Bern/CH, 13.-14. 6.’97
• Nettime „The Beauty and the East“

Ljubljana/SLO, 21.–23.5.’97

Public Netbase t0
International



Förderer:
• Bundeskanzleramt/KUNST
• Bundeskurator Wolfgang Zinggl
• Verein Stadtimpuls
• Verein „Wiener Jugendkreis“
• BM:wv
• niederösterreich kultur
• Jugend/Bildung
• Wien Kultur

Sponsoren  (alphabetisch):
• Bank Austria
• Depot. Design&Möbel
• Ericsson Österreich
• IDEAL communications
• Lexmark Österreich
• Silicon Graphics Österreich
• TU Multi Media



„[…] Public Netbase t0 […] als einzige Organisation im deutschsprachigen
Raum, die einen jedermann zugänglichen non-profit Internetzugang für den
Kunst- und Kulturbereich und außerdem eine Website für theoretische und
kritische Auseinandersetzung mit den neuen Medien bietet.“
(Die Welt, 4/3/97).

„[…] Konrad Becker mit seinem ‘Institut für Neue Kulturtechnologien t0’ ist einer
der aktuellen Vordenker der Szene […].“
(Neue Bildende Kunst, Nr.5/97, 10/11/97).

„Eine außergewöhnliche, international relevante Rolle spielt hier das Wiener
Institut für neue Kulturtechnologien/t0 […] als Plattform für eine bereichsüber-
greifende Durchdringung von Kunst und Wissenschaft initiiert.“
(Die Presse, 22/1/96).

„t0 ist eine Institution, die ihresgleichen auf der Welt sucht! […] zweifelsfrei der
wichtigste Beitrag Österreichs zumThema Internet.“
(Falter’s Best of Vienna Stadtleben,1/97).

Public Netbase t0 Media~Space!
Institut für Neue Kulturtechnologien
Museumsquartier, Museumsplatz 1/5
fon: ++43-1-522 18 34
fax: ++43-1-522 50 58
Email: office@t0.or.at
URL: http://www.t0.or.at
Kontakt: Konrad Becker, Marie Ringler


